
D y S p e p § i li,
Und alle Krankheiten, welche anöUnord-

nungen der Leber und der Verdau-
ungSorgane entstellen, wer-

den kurirt durch
Hufeland's

Deutsches Bitters,
DaS große Stärkungmittel

Dikse« BitterS hat mehr Kuien bewirkt, hat
gegeben und giebt m»hr Zusrirdenhtit; hat mehr
Zeugniß ; hat mehr r»sp»ktabl» Leute, die sür das
sklbt bezeugen, als irgend »in »n Markt befindli
cher Artikel. Wir fordern irgend Jemand auf
»ieser Behaupiung zu widersprechen, und werden
irgend Jemand

5 1 () () 0 b e z a h l e n,
Welcher »in Certifikat aufweisen wird, die nicht ti-

li» ä ch t » i st.
Hoofland's Deutsches Bitters

wird jedkm Fall von
Chronischer oder nervöser Schwäche, Nie-

renleiden und Krankheiten die aus
einem verdorbenen Magen

entstehen, kuriren.
Vkobachtet di» folg»nd»n Symptom», wtlche

au» Unordnungen der Verdauung« - Organe ent-
st»h»n z
»«rftopfung. Innerliche Peil«, Vollheit oder Blut

««ch dem Kopf, sauern Magen, llebclkcit, Herz
brenntn, «bjchcu vor Essen, VoUhe» oder

Durc? auf dem Magcn, sauere« AMö-

lln Kopf, eiliqe« und
schweres Aihmen,

Herzgeflairer,

erstickende Gefühle, ,

»en Blötsu^>l?Dur-
»»»Xigen,2!chmer< in der Teile, Rücken,

Wruft,Glie»ern,!c. plötzlichen Neberflug von
H't«» brennen im Flciich beftönlige Ein-

bildung ?» Uebel, grosie Niedergeschlagenheit.

Beden fet

Daß dieses BitterS nicht alkoholisch ist,
und enthält

Keinen Rum oder Whiskey,
Unb k«nn kein» Säufer machen, fond»rn ist da«

best» St«rkunx«miit»l in der Welt.

Leset wer so sagt:

T»n dem G. Beck, Pastor d»r
Waptistrntirche zu Pemberton, N. I , vormals
»»n her Nördlichen Baptistenkirch» zu Philadel-
»hia.

»»««»«

Geit einer Rsjhr von Jahren ist Hufeland'o
Deutsche« Bitter« mir wohlbekannt. Ich habee« in »eintr eigen»» Famili» gebraucht und war
mit dessen Wirkung s» s»hr zufrieden, daß ich da
»on Anlaß nahm e« vielen Änderen zu »wvfeblen,
und ich «,iß daß es in auffallend wohllhäliger
Weise gewirkt h«t. Mitvielem Vergnügen mache
ich solchergestolt diese Thatsache öffentlich bekannt,
und lenle ich, die Aufmerksamkeit solcher P.rsonen
weite an den Krankheiten leiden für welche »e
tmpfihlcn wir», aus diesr« Bittere, indem ich aus
eigener tesahruWg weiß, daß meine Empfehlung
befolgt lvtrden wird Ich thue die« nun so be

'r»n»illiger, weil Huseland'« Bitier« »in» Wohl
. ~kkin Num-

i S. B » ck.

kleur der En?»er Ihe»i»gischcn Wissenschaft:
"Obgleich ich nicht geneigt bin, Patenim.'dizinen

,« l»»e» «der zu emvfehlen. ich habe im Allgemeinen»er» zriße« Zulr.uen zu deren Wirkung, so kenn,
ich »ich keinen vernünflig«u Grund, warum ein
»«» »cht zu Gunsten des Guten zeugen soll, da?»r «»Pfunden ,u habe» glaubt und ,>var durch ein
»inf»che« Präparat, wenn er dadurch seine» Mil-menfchen »iißen kann.

Um 112» lieber lhue ich diese« in ?»ji»hunq auf
H«»fl»nd'« Deutsche« TZitrer«, das von Dr. C. M.
2 « ckf« , p»n Pkiladelphi« zubereitet ist, da ich,»gen d»ffelbe mehrere lahrc lang ein «orurlheilhegte, indem ich glaubte, daß e» hauptsächlich eineeichuormischunq sei. Meinem Freund» Roben
»»«eini'er. «sq.. bin ich dankbar, da? er mich ?«n
diesem Berurtheil befreit und mich ermuihigt hat, e»zu »ersuch«», ,l« ich grofte» und lanqwie-
riß.» «ch»äch. Int. Der Gebrauch r.n ? ?lasch«n
»lese« «mer« im Anfang diese« Jahre« hat «ine b.-
»t»t«n» qknilige Wirkung auf mich geh»bt und Hai«>r »twftsch« un» ni,r»l>sche Kraft in selchem «radc

seit ki Monaten >uvor nichi»efithlt ha»« un» wie ich nicht hoffen konnte, sie j.«>e»er »» erlange». v«»halb danke ich Gott und
«ri»»m freund, der mich zum Gebrauch de« Bitter« »ngewiese» hat.

»hi.°»e.phi.,22.Zun?-I^^'"'^""'".
Von dem Ehrw. Jos. H. Kennard, Pastor der

1l)I»n Baptisten Kirch»
Dr. Jackson -?Werther Herrlch bin

vst ersucht wordrn, meinen Namen mit Empfrh
lung»n v»rschitd»n:r Artrn von Medizinen in Ver-
»lndung zu bringen, allein weil ich die« nicht zu»»tnem eigentlichen Beruf gehörend betrachte, so
lehnt» ich »« ln «ll»n Fällen ab; ab»r mit d»m
riarrn Bewei« »on der Nü»iichkeit von Dr. Hufe-land'« Deutschem Bitterm in verschiedenen Fällen,
un» besonder« in mrintr Familie, mache ich ein
mal »in» Au«nahme von der Regkl, um meine
»olle Ueberzeugung au«,ulrückcn. daß »« für allgkmkink Schwäch» de« Systems und besonders für

»in sichere« und schätzbare« Prä-parat ist. In manchen Fällen mag »« nicht die
«»wünscht» Wirkung thun ; aber ich zweifle nichtdaß »« in den ineisten Fällen sehr wohlthätig ausPersonen wirkt, welche an den besagten Uebel lei-
den. Hochachtungsvoll der Ihrig»

I. H. K » n n a r d,
Achte unt»rhalb Coatt« Straße, Philad.

Von dem Ehrw Warren Nandolph. Pastor der
Baptisten Kirche, Germantown, Penns.

Dr. E. M. Jacksoy :?Werther Herr :?Per-
knlich» Erfahrung befähigt mich zu sagen, da« ich
da« von Ihnen >ubenii»te D»utsch» Bittrr» als »i-
-n» höchst vortriffliche Arznei betracht». In allen
Fällen schwkrer Erkältung und allgemeiner Schwä-che bat mir da« Bitter« sehr gut» Dirnste gel»!-
ft»t, und ich zwtifle nicht, daß »« b»i anderen Per-sonen gleiche Wirkungen haben wird.

Aufrichtig der Ihrig».
Marren Nand»lpb,

von dem Ehrw. I. H. Turner, Vasior der Hed-ding bischöflichen Methodist»»-Kirch», Phila.
Dr I-ckson .?W«rtber Herr ,-Da ich von

Ihrem Veutsch-n-BiiterS häufig in meiner Famili» Gebrauch gemacht hab», so darf ich wohl in
Wahrheit sagen, daß es in den meisten Fällen all
gemeincr Schwäche des Systems ta« sicherst» und
schäßbaist» Heilmittel ist, daß mir jemal« bekannt
wurde. Achtungsvoll der Jbrtge,

I. H. T u r n »r,
N«. 726 N»rd Neunzehntk Stra?,

Von dem Shrw. I. M. Lyon«, vormal« Paf!»r
der Tolumbu« (N. I ) und Milettaun

Pa. Baptisten Kirche.
New R o ch e ll e, N. A.

Dr. C. M. Jackson: ?Werther Herr!?Jtb
mache mir ein Vergnügen daraus, aus eigenem
Antriebe, Zeugniß abzulegen für die Vortrefflich
keit de« Deutschen Bitter«. Al« ich vor einigen
Jahren mit Unverdaulichkeit sehr geplagi war,

brauchte ich e« mit sehr wohlthätigem Erfolg.?
Oft habe Ich e« Personen empfohlen, welche durch
diese qualvolle Krankheit geschwächt waren, und
von-ihnen dle schmeichelhaftesten Zeugnisse betreff.'
seines groß?» Werthes gehört. In Fällen allge
meiner Schwäche halte ich es für ein Stärkungs-
mittel, welches nicht übcrtroffen wcrdrn kann.

I, M. L y o n s.

Von dem Ehrw. ThoS. Winter, Pastor der Bap-
tisten-Kirche zu Noxborvugh.

Dr. Jackson -?Werther Herr: ?Ihrem vor-
trefflichen Präparat, Hufeland's Deutschem Bit-
ters. glaubeich es schuldig zu sein, dem verdienten
Rufe, den es erlangt, mein Zeugniß beizufügen.?
Seit Jahren bin ich zu weilen mit großer Unord-
nung im Kopfe und Nervensystem geplagt gewe-
sen. Ein Freund rieth mir» eine Flasche Ihres
Deutschen BittterS zu versuchen. Ich befolgte d e-

sen Rath und empfand große und unerwartete Er-
leichterung ; meine Gesundheit hat dadurch we-!
Senilich gewonnen. Zuveisichtlich empfehle lch den

Artikel, wo ich Leidensgefährten antriffe, u. Viele
haben mir seine guten Wirkungen angepriesen.

Achtungsvoll der Ihrige,
T.Winter, Roxborough, Pa.

Preise:
Große Flasche (welche beinahe die doppelte

Quantität enthält,) 81.ÜV die Flasche
halbes Dutzend W

Mittelgroße Flaschen?7s Cents die Flasche
halbes Dutzend - S4.W

Hület Euch vor Nachahmungen !

Man fckc auf die Unterschrift "(5. M- lack-
Sollte dein nächster Apotheker den Artikel nicht

haben, so lasse dich nicht abspeisen mit irgend ei-
nem der berauschenden Präparate, die anstatt des«
en angeboten werden mögen, sondern sende zu
uns, und wir werden e« dir, gut verpackt, durch
Expreß zusenden.

Hanpt-Vffis nnd Manufaktur,
No. 631 Arch Straße,

Jones und Evans,
(Nachsolzcr von C. M. Jackson und Co.)

Eigenthümer.
verkaufen bei allen Druggisten und Händ-

" " n » .

Bauern sehet hier!

Ztelmü Olmcht!
Der berühmte Buckeye Mäher und Reaper, der

vollkommenste Schnitter in der Welt?Größe und
Preißen um alle Bauern zu befriedigen, die wün-
schen die beste Mähmaschine im Markte zu kaufen,
ist zu haben bei ZF, U, Powell §5 Golm,
welche die alleirige Agenten für die Cauntie» Le-
cha, Northampton und Monroe sind, an ihrer
Ackerban-Wcrkstätie Depot, No. 82 West-Ham-
ilton-Straße, Allentaun, Pa.

Sie fahren stets noch fort alle Arten Ackerbau-
Geräthschäften zu verfertigen und damit zu han-
dein, als z

Der Birby Mäher und Reaper, eine sehr
gute einräderige Maschine; der Wood
Graßmäher, Pferdegewalt und Dre-
scher, Welschkornschäler, Fruchtdrills,
Telegraph Futterschneidcr, Heu- und
Fruchtrechen für Pferdegewalt, Heu-
Elevators, Welschkorn - Pflanzer, und
überhaupt jede Maschine die Bauern
nothig haben, von einem Handrechen
bis zu einer Mäh- und Frucht-Maschi-ne.
Vegeßt nicht daß dies der einzige Ort ist wo

ihr die berühmten Buckeye Mäher und Reaper
bekommen könnt. Rufet zeitig an und bestellt
dieselben, so daß ihr gewiß davon scid daß ihr ei-
nen bekommen werdet, weil die Nachfrage dafür so
groß ist, so befürchtet man daß der Verrath ver-
griffen sein wird, ehe die Erntezeit da ist.

Wir sind allezeit vorbereitet jede Castings an
die Hand zu schaffen, und alle Arten Maschinen
auszubessern, die von uns verkauft werden, und
zwar auf die kürzeste Notiz, und werden für alleunsere Arbeit gutstehen da« zu sein für was ste cm-
vfohlen wird. Wir haben die Gum-Belling von
jeder Breite an Hand, zum Verkauf, indem wir
die Agenten für die Fabrik sind.

Wir halten desgleichen ein großer Stock von
jeder Art Sämereien auf Hand, als Klee-, Timo-
thy-, Flachs- und Gras-Saamen,

W. B. Powell und Sohn,
82 West Allentaun.

März 22.

Sehet hie her!
Dampf - Zuckerbäckerei.

Der Unterzeichnete gibt hierdurch Nachricht, daßer sein
Confectionär - Geschäft,

von der Ost-Hamilton Straße, nach HZ West-
Hamilton Straße in der Stadt Allentaun verlegt
hat, allwo er, indem er sein Geschäft bedeutend
vergrößert, und hinlänglich Platz für dasselbe hat,
um allen Ansprechrnden nach Wunsch zu dienen.
Sein Preiße stnd sehr billig, und wer etwa« in sei-
nein Fach braucht, findet es gewiß zu seinem Vor-

Auch ist die Fäncy-Bäckerei nun mit seinem Ge-
schäft verbunden, und er bat eine Person anzistellt,
welche dasselbe vollkommen versteht. Hotel-Hal-
ter, solche die Heirathe» wollen, u. s. w., find re-
spektvoll auf sein Etablissement ausmerksam ge-
macht. Alle Bestellungen werden promvt und
pünktlich bcsorgt?und alles wiid im Großen und
Kleinen an den al'erniedrigsten Bargeld Peißen
verkauft. Sr ist dankbar für früher genossene
Kundschaft und wird sich stets bestreben dieselbe in
Zukui'ft durch pünktliche Abwartung seines Ge-
schästes, für sich zu behalten und zu vermehren.

G. A. Frey.
März 22. 1864. iisZm

(lons derv.

Herrliche neue Bücher
soeben h»rauSg»g»b»n von

Carleton, Buchdrucker, Neuyork.

I.

I'eoulilrr.
Epes Sargent'S großes Novel, von welchem so

viel geredet und speculirt wurde, vielleicht mehr,
als von irgend »in»m andern Buch daß dieses
Jahr gedruckt worden ist. Die durchdringend»
und außergewöhnliche Thatsachen, durch welch»
der Autor in Notiz kam, stnd in »in»n Plot und
Story geworfen worden, so ausgezeichnet, und
doch so wahrheitSgemäS, so zart und sanft, daß
jeder Leser, welcher das Werk zu lesen beginnt,
nicht wehr nachlaßen kann und daßelbe bis zum
Ende mit ungewöhnlichem Interessen ließt. Es
verkauft wie wildes Feuer. Preis SI.SU.

11.
Ximdlül's oi'ks.

Einschließend sein herrliches neue Novel, ~War
er glücklich,-" eines ter besten Werken der Jahres-
zeit. Pr»iS ZI.KO.

War er glücklich, Saint Leger,
Knderrurrent», Inden Dropirs,

Studenten Lclien in der Fremde.
111.

Renkn's o 5 elesus.
Eine Uebersetzung von M. Ernest Renan'S wun-

derbarem Werke; soeben erschienen in Paris, all-
wo das Aufsehen welches daßelbe verursachte, sehr
groß war, so groß daß bereits tausende von Co-
pien in verschiedenen Sprachen verkauft worden
sind. Es ist ein allgemein gepriesenes Werk, und
die Geschicklichkeit des Autors zeigt sich auf jeder
Seite. Preis V1.50.

IV.
Di'.
Einschließend sein neues Werk, ~die große Con-

sumation," welche so viel Aussehen in England er-
regt. Preis 8l.Ol).

Die große Tribulation,
Die große Vorbereitungen,

Die große Consumation.
V.

on Ltiaäovsä
Durch T. S-Arthur.?Die Popularität und

das Interesse wegen diesem herrlichen Werk, ist
beständig am zunehmen. Es ist einrs der ang».
nthmsten aller neulichen Publikationen und wird
seinen Weg in Tausende und abermals Tausende
von Familien finden? ja da wo gute Werke will-
kommen stnd. Preis 8l 25.

VI.
Hovels d? aMiior "kMIeäFS."
Einschließend sein herrliches neue Novel, ?Frank

Warrington," welches so sehr schnell verkauft. ?

Preis 81.50.
Rutledge, Frank Warrington,
Die Sutherlands, Lome.

VII.
Vietoi' ?lii<s0 ?

Eines der angenehmsten Werke das je durch die
französische Presse erschienen ist. Alle lesen daßel-
be mit tiefem Interesse. Es ist ein Bmo, schön in
Tuch gebunden und kostet nur 51.25.

VIII.

Holmes Xc>velB.
Einschließend ihr vortreffliches neues Werk,

,Marian Grey," welches so sehr populär durch
das ganze Land ist. Preis 81.25.

Marian Grey, Homestead,
Lena Rivers, Dora Deane,
Meadow Brook, Cousin Maude.

IX.
I'tie MorotiaMs ok New Vork.

Sine zweite Reihesolgr von interessanten und
l sonderbaren Büchern, durch Walter Barrett.

Clerk, bestehend aus Erinnerungen, Anekdoten,
u. s. w. Es ist darin ein wenig von Allem. Ele-
gant in Tuch gebunden. . Preis VI.SV

X.
8. kos' 3 LxoslleM Hovels.

Einschliessend sein leßteS vortreffliches Welk,
?ähnlich und unähnlich." Preis 51.25

Der lange Vorblick,
Ich war am Denken,
Getreu bis zum Letzten,
Der Stern und die Wolke,
Wie konnte er es helfen,
Aehnlich und Unäehnlich,
Zu lieben und geliebt zu werden,
Zeit und Ebbe.

XI.
?lio Ok (^onverBkticm.

Mit Anweisung sich selbst zu belehren. Ein
Buch von Belehrung, Belustigung, u. s. w. Es
lehrt wie man sich in guter Gesellschaft betragen
soll, u. f. w. Preis 81.25.

XII.

fiom tlie OperaB.
Ein sehr anziehendes kleines Werk von kleinen

Novellen bezüglich auf Optras, sammt angeneh-
men und herrlichen Stories. PrriS Sl.oo.

XIII.
?tis Habits of kooä Soviel?.
Ein Handbuch sür Damen und Herren. Mit

Anweisungrn und Anekdoten bezüglich auf schöne
Pnrkle, Geschmack, gutes Betragen und die Kunst
sich angenehm zu machen, Das beste Buch d»r Art
das je publizirt wurde. Preis 81.50.

XIV.
IZeulkli.

Durch Miß Augusta Evans.?Eine der besten
Novels je In America pnbiizirt. Der Berkauf
vermehrt sich täglich, und bereits sind 3000 Co-
pien verkauft. Preis 81.50.

XV.
Vertont Areen.

Die populäre und belustigende Geschichte von
dem Leben in der Oxford Universität, in England
mit 200 komischen Illustrationen. Ein Buch
zum Ueberlaufengefüllt mit Anekdoten und lusti-
gen Aufseyen.

Bucher werden verkauft von allen
erste Claße Vuchhindler, und wirden sorgfältig
durch die Mail, Postgelv vor-uobezahlt, irgend
wohin versandt, nach Empfang der angeführten

(Neo W. Earleton, Drucker;
N«. 41!j Broadway, R. Z>.

März 1, 1364. naim

Die große Amerikanische
Thee - Company,

51 Veseystraße, Neu-lork,
hat s»it ihrer Organisation ein» neue Era »rfchaf-
f»n in der Gtschichtc de»

Großhandels in Thee
in diesem Lande.

Alle unsere Theen werden von »rfahr»nd»n Th»e-
Piüftr ausg»sucht, ausdrücklich und ausschließlich
nur für uns, und verkaufen dieselben nicht üb»r

Zwei itents (02 Cents) per Pfund über den >
Kosten-Prei«, für originelle Packet»,

Wir haben nur »in PrriS für jrd» Qualität,
und jedes Probe Packte wird mit kcnnbaren Zif-
fern in unserm Stohr gemerkt.

Wir geben »in» monatliche Preis-List» aus von
den Thee'n der Company, welche Allen zugesandt
werden wird die dieselbe bestellen.

Diese Liste hatjede Sorte Thee in vier Klas-
srn »ingethrilt, nämlich! «sargo, hoch ltargo,
Feiner und so daß Jedermann ver-
stehen mag, von der Beschreibung und d»n beig»-
fügltn Preisen, daß die Company »ntschlossen ist,
ten ganzen Thee-Handel herunterzubringen.

Wir versichern alle unsern Th»e zu nicht über
zwei Cents (l) 2 Cents) per Pfund über den Ko-
sten-Preis zu verkaufen, glaubend, daß dies an-
züglich sein wird für die Vielen, welche vor diesem
zu enormen Preisen kauften. fere Geschäfte
werden meistens durch OrdrrS verrichtet. Unsere
Responsibilität setzt uns in Stand das auszufüh-
ren, was wir versprechen.

Jeder Händler kann seinen Thee direkt, bei der
Tompany bestellen, und Partien die Geschäfte in>
nerhalb Söll Meilen von Neu - Jork betreiben,
können den Thee wieder innerhalb 14 Tagen zu-
rückschicken, wenn rr nicht wohlfeiler ist als sonstwo,
od»r der Käufer damit unzufrieden ist. Solche
die über 5V<) Meilen entfernt wohnen wird 3V
Tagen Zeit zum Zurücksenden gestattet. Neben
diesem bezahlt die Company das Frachtgeld für
das hin und her fendcn, falls der Thee zuriickge-

, schickt wird.

Große Amerikanische Thee Company,
Jmpvrtöre und Händler,

No. 51 VeosciKrabe, Ntu-Aork
Neu-Aork. Februar Ik, 18K4. ' 3M

Das große Englische geilmit-
m.

Sir John Clarke'S
berühmtes Mittel für Frauenzimmer,

zubereitet nach einer Vorschrift des Sir I.
Clarke, M. D>, ausgezeichneter Arzt

derKi> ntgin.

Diese unschSHbare Medizin ist unfehlbar sür die
Heilung von allen den schmerzhasten und gesährli-

k Frauen,immer« unterworfen sind. Sie vermin«
, dert allen Uebermuii und entfernt alle Hindeniiss»

?und auf ein» sofortige Heilung kann man sich
sicher verlassen.

Für verheirathete Frauenzimmer
ist dieselbe gan, besonder« schätzbar. Sie bringt in

Jede Bottel, Prei« ein Thaler, hat den Regle-

schungen zu verhüten.
Keid v o r st ch t i g.

Diese Pillen solllen nicht genommen werden In

len eine Kur, wenn alle andere Mittel schlgeschla
gen haben und obschon ein starke« Heilmittel, ent-
halten die Pillen dennoch kein Eisen, Ealomel, 7ln-

, iimonn, noch irgend etwa« sonst, da« der Sonstitu-
l lion schadet.

den sollten.
PI.W und ll Post-Stämp« in einen Rrief einge-

schlossen, an irgend einen authorisirten Agenten ge-
sandt, sichert irgend Jemand eine Bottel, enthallend

Pillen, beim Rückkehr der Post zu.
Alleiniger Agent für die Vereinigten Staaten

> und die Canada«. Job MoseS,
27 Corlland Straf», N. A.

zu haben bei den Drugqislen John

Linderuug in Ilt Minuten.
Brya n s Pttlinonic WaferS.
Diese originelle Medizin, zuerst zübtreitet in

IBJ7, ist der erste Anikel der Ar», der je unter dein
Namen Pulmonie W a s e r «, in diesem oder
irgend einem andern Land, vor da« Publikum ge-
bracht wurde. Der ächte Artikel kann dadurch er-
kannt werden, daß der Name von Bryan aus jeden
Waser eingedruckt ist.

Bryan's Pulmonic Waferö
Entfernen Husten, Verkallungen, wehe» Hals und

Bryan's Pulmonic Wafers
Kuriren Asthma, Bronchitis und schwere« Ath-

Bryan's Pulmonic Wafers

Bryan's Pulmonic Wafers

Bryan's Pulmonic WaferS

Bryan's Pulmonic Waferö

Bryan s Pulmonic Wafers

Bryan's Pulmonic Waferö
Sind sehr schätzbar für Voealisten und össenlliche

Bryan'ö Pulmonic Wafers
Sind in einer unschuldigen Form und schmeckenangenehm.

Bryan's Pulmonic Wafers
Enlfernkn nicht nur allein, sondern bewirken eine

dauernde Kur.
Bryan's Pulmonic Wafers

Pulmonic Wafer« in seiner Tasche. '

kein» Person wird sich je sträuben 25 Cent« fürBryan'« Pulmonie Wäfer« zu bezahlen.
Job Mose«,

Eigenthümer, 27 Cortlandt, Straße, N. H.
Ebenfall« zu verkaufen bei 'den,Druggisten

taun.
Februar Ik, IM4 nalr

1000 Traubenstöcke,
bestehend aus einjährig»» und zweijährigen S»tz-
lingen, und größtrn Slöcken, zu verkaufen bei dem
Unt»rschri'b»n»n, in der Neunten Straße, zwischen !
d«r Hamilton und Linden. Prei« 3 Et«., v l
Cts., und 2S Lt«., das Stück.

Charles Goranflo. l
«ll»n«aun, S«hr.LZ. n,3m

B.Mischler'S

Ein Gewinn für Alle !

Brobirt eine Bottel!

Ein Versuch wird die Wahrheit bestäti-
gen?und Wahrheiten sind hart-

näckige Dinge.

Mischlcr'S Krä'uter-Bitters wurden bisher in ei-
nem jeden Falle mit glücklichem Erfolg gebraucht.

Keine Familie soi.te ohne daßelbe sein. Hunder-
te von Certificate«? und Dankbriefe langen jeden
Tag an, von Personen welche durch daßelbe ku-
rirt worden find.

Das Krarrtel?-WiLüevS
Hat noch nie gefehlt Rheumatismus, DySpep-

sta, Frauenzimmer - Jrregulationen, und alle an-
dere Krankheiten welche aus

Unreinem Dlute
entstehen, zu kuriren.

Als ein Blutreiniger,

als ein Tonic und allgemeiner Appetit - Geber, ist
dieses BitterS ohne Gl.ichen. Keine Dame wel-
che eine klare Complixion zu haben wünscht, sollte
ohne daßclbe sein. Seid so gut und verschafft
Euch ein Circular und Certifikate von unsern
Agenten.

Dieses BitterS gewinnt schnell die Gunst des
Publikum«, und in kurzer Zeit wird es das einzi-

. ge in Nachfrage fein. Die Kuren die dadurch
bewirkt worden sind, hat den Verfertig» bewogen
daßelbe mehr direkt vor das Publikum zu brin-
gen. Es ist kein neue« Heilmittel. Das Re-
zept daßelbe zu machen, war in den Händen des
BerferligerS seit manchen Jahren. Die Bestand-

' theile stnd aus den folgenden medizinischen Kräu-
tern und Wurzeln zusammengesetzt, welche alle
heilende Kraft besitzen, und das BitterS wird
warantirt daß nichts sonst darinnen ist. nämlich -

e Elecampene, Burdock, Spikenard, Soap-
wort, Peruvian Bark, Buclw, Spice-

' wood, Müllem, Slippery-Ktm, Saß
afraß, Sarsaparilla, Gentian Noot,

, Jumper, Spirits Nitre, Balsam Co-
pavia, Dandelion, Pure Spirits, und
Barberry.

, Das BitterS ist von Kranken gebraucht wor-
r den, welche schon für Jahren an verschiedenen

Krankheiten gelitten haben, und der glückliche Er-
- folg in den weist hartnäckigen Krankheiten Haiden
- B-rferliger bewogen, daßelbe fürs Erstemal dem

Publikum zu offeriren, mit der »ollen Ueberzeu-
gung und Willigkeit zu warrantiren, daß wenn

, das BitterS gehörig gebraucht wird, daß daßelbe
- die meist hartnäckigen Krankheiten permanent ku-

rirt. Daßelbe ist ein sicheres Heilmittel für
Oyspepsi'a, Leberkrank heit, Verlust des

Appetits, Nervenkrankheit, Jntermit-
. tent-Fieber, Kallfieber, General De-

bilität, Husten u. Verkalkungen, Di-
arrhoe, Kopfweh, Cholera Morbus,
Nheumatism, Schmerzen in den Glie--
dern. Krampf im Masten, Neuralgia.
Hautkrankheiten, als Serofula, Ge-
schwüre, etc.

' Gleichfalls: PileS, Würmer, besonder? Seat-
. Würmer und alle Krankheiten die aus einem vei-

dorbenen Magen oder von verdorbenem Blute
> herstammen. Als ein Blutreiniger und Tonic

oder Appetitgeber hat dieses BitterS den Vorzug
> vor allen andern, und sollte in jeder Familie ge-

halten werden. Das Kräuter - BitterS ist war-
rantirt alle alte Krankheilen, kein Unterschied wie

, alt, zu kuriren. Der Verfertig» eim fihlt »S be-
sonders für diese Classe von Krankheiten, und
kann Cert fikate von den meist bemerkungSwerihen
Krankheiten aufzeichnen. Diejenigen welche an

diesen unangenehmen Krankheiten leiden, sollten
> sogleich mit dem BitterS einen Versuch machen.

> Damen in schwachen Gesundheit« - Umständen,
welche an Unregelmäßigkeit leiden, einerlei aus
welcher Ursache, finden diese Medizin ein sicherer
und gewisser Regulator?aber, wie alle andere
Mittel, sollte daßelbe bei verheiratheten Damen
mit Vorsicht gebraucht weiden.

Leset die unten beigefügten Certifikate von den
wundervollen Kuren die daßclbe bewirkt hat. ?

P».fönen welche die Aechtheit dersrlben bezweiseln,
können die Originellen einsehen, wenn ste bet dem
Versertiger anrufen.

Verfertigt und verkauft durch den Eigenthü-
mer und seine rechtmäßig angestellten Agenten.

B. M i ch l e r,
AlleinigerVerfertiger, Centre Sq., Lancaster, Pa.

Ce rtifieatr.
Harriet Orr, von Lancaster, wurde durch da«

Kräuter - BitterS von innerlicher Schwäche und
Schmerzen im Rucken kurirt.

William Lechler, von Laneaster. bezeugt, durch
den Gebrauch von Mischler'S BitterS von den
Peils geheilt worden zu sein.

Friedrich Lutz, von Lancaster. bezeugt, daß er
durch den Gebrauch des Kräuter - BitterS vom
Rheumatismus kurirt wurde.

John Gurliy, von Lancaster, wurde durch das
Kräuter BitterS von Geschwüren an drei verschie-
denen Stellen befreit.

Charles Thon, von Lancaster Taunschip, wurde
durch das Kräuter-BilterS von einem'schmcrzhaf-
ten Leiden in der Seite befreit.

John C. Walton, von Lancaster, wurde von
Schmerzen im Rücken und in den Nieren kurirt,
die er flch in der Armee zugezogen hatte.Henry Nagel, von Lancaster, wurde von einer
Gliederlähmung kurirt, welche den Gebrauch sei-ne« rechten Armes verhinderte.

James Kennedv, von Lancaster, wurde von
chronischer Diarrhöe und Rheumatismus kurirt

Thomas Groom, von Glen Hope, wurde von
Rückenschmerzen und nervösem System kurirt.

Daniel B. Herr, von RohrerSburg, Lancaster
Eaunty, bezeugt, daß er von schlimmem Selten- <
stechen kurirt wurde, womit er sett neun Jahren j
behaftet war.

I. Bicking, Litiz, Pa., wurde von einem bö- >
sen Anfall chronischen Rheumatismus geheilt. x

John Neidich, von Lancaster, wurde von Herz- ,
klopfen kurirt, woran er 25 Jahre litt.

schätzbare Bieters ist eben-
falls zu verkaufen bei den Unterzeichne- 112
ten in Allentaun. r

Guthu. Hagenbuch,
Alleinige Agenten für Lechs Saunly.

m-rz S, IvS». n,IS

John L. Breinig. Hiram M. Leh.

Löwen-Halle

Kleider-Store
No. 2tl Ost-Hamilton Straße,

Allentaun.
Soeben erhalten ein volles und ausgedehnte»

Assortement von Frühlings und Sommer-Waaren,
welche zu sehen und zu priifen das allgemeine Pub.
likum eingeladen ist» Indem wir überzeugt sind, daß
ihr es zu eurem Vortheil finden werdet, unverzüg-
lich anzurufen, um eine ganz neue und faschionable
?Suht" Kleider auszuwählen,

an der.Löwenhalle.
Wir linken auch die besondere Aufmerksamkeit

auf unsere große und sehr vollkommene Auswahl
fertige Kleider,

an der Löwenhalle.
folgende Güter weiden sehr billig angeboten!

Wollne Zocken,

Jndia Rubber Siöck
"

Wir sind auch Agenten für Weed'S berühmte
Nähmaschinen, und Scott's Faschions. Alles
am Ein Preis Kleiderstorevon

Breinig und Leh.
Allentaun, März 15, 136i. nqlJ

Gut Nems für die Leut!
> Frühlings und Sommer - Waaren am

! Kleider - Emporium,
ln der Stadt Allentaun,

W'veinig irnb Meebcv»
> Benachrichiigen da« allgemeine Publikum
' daß sie ihr Gejchäsl als Kaufmann«?

. ch n»i der, an No. ll Oft - Hamilton-
. Strase, in Allcmoun, noch imnier sorlbelreiben, und

iuglcicher Zeil versichern sie daßelbe ?wie die« au»
. bereits allerwärtS bekannt ist ?daß man da bei ih.

' nen

- Die besten und wohlfeilsten Kleider,
' in einer Umgegend von wenigstens 5» Meilen kau-

fen kann. Es ist dies zwar viel gesagt, aber es HSI
, sicher au«, indem cS nichiS als die reine Wahrheil
. ist. Sie haben gegenwärtig
) Einen herrlichen Stock Kleider

, Allen Arten Nocken,
Alle Arten Westen,

, Alle Arten Hosen,
? Alle Arten Halstücher, etc.,
, Und kurz Alle« da« in ibr Fach einschlug», und diese

Wunsch bedienen zu können. Rufet daher an ehe
' ihr sonstwo kaufet, wenn ihr Eueren Interessen ge-

treu sein wollt. Vergesset den Ort nicht, derselbe
ist No. IIOst Hamilioii-Slraße, zwischen dem ?Al
len Haus" und Mosers Apotheke.

Sie sind dankbar für bereit« genossene Kund-
schaft und bitten um eine Forldauer der Gunst de«
Publikum«, wofür sie auch stet« und immerhin dank

, bar sein werden.
Breinig -i»d Reede?.

Allentaun, März 15, 1864. nql Z

Oeffentlicher Verkauf

von
Schätzbarem persönlichem Vermögen.
Auf Samstags den 2ten Asril, um l 2 Uhr

Mittags, sollen ander Werkstälte des verstorbenen
R i ch a r d N. L e v e r S, in der Stadt Allen-
taun Lecha Caunty, folgende schätzbare Artikel auf
öffentlicher Vendu verkauft werde», nämlich -

IA neue Dearborn-Wägen.
und eine Sulky, aus den besten Materialien ver-
fertigt und überhaupt von erster Güte, sowie eine
große Quantität

Felgen, Speichen und Schafts,
Gleichfalls eine große Quantität gebogenes

Holz für Kutschenmacher, sorv'e eine Anzahl Ar-
beitsbänke und alle Arten von dem allerbesten

Kutschcnmachrr Handwcrks-Ge schirr,
zusammen mit einer Anzahl Biegmaschinen, sowie
etira Ig,OVO Fuß Eichen- und Hickoiy Planken,
300 bis 400 Naben, 4000 Fuß Lindcn j Zoll
Boards, nebst einer großen Quantität anderem
Ku'schenmacher - Hol;, Seanilings, u. s. w.?
Gleichfalls ein vollständiges Schmied - Geschirr,
sammt Ambos, Blosbarg, 3 Schraubstöcke, Büch
senstock, u. s. w,?Ebenfalls eine große Quanti-
tät allerlei Eisen, schicklich für obige« Geschäft,
sowie eine doppelte Sett vortreffliches Pferdege- l
schirr ?und sonst noch alleilei Artikel zu umständ-
lich zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf- '
Wartung von

JameS W. Clmvell, Adm'or.
März 3, ILL4. nqbV

Nachricht !
Wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten

als Administratoren der Hinterlassenschaft des ver-
storbenen John Knauß, letzthin von der
Stadt Allentaun, Lechs Cauniy, angestellt wor- i
den sind. Alle diejenigen Personen daher, die 5
noch an besagte Hinterlassenschaft schulden,sind hier- r
mit aufgefordert innerhalb sechs Wochen anzurufen r
und abzubezahlen, und Solche, die noch rechl- a
mäßige Anforderungen haben mögen, find eben- «
fall« ersucht solche innerhalb dem besagten Zeit-
raum woblbestätigt einzuhändigen» an il

ThemyKnauß, )

Constantin Knauß, j orö.

M«r» 1», ISS». nqgm

Oeffentliche Vendu.
C« sollen auf öffentlicher Vendu »erkauft wer-

den auf Donnsrstag, den 7ten Tag April 18vt
am Haust des Unterschriebenen in Niedcrmacungie
launschip, Lecha Cauniy, folgende bewegliche
Güter nämlich j

Die Hälfte von einer Säedrikl, die Hälfte von
einem Welschkorn-Schäler, »in Hol,schütten, vier
Tische, ein Dutzend Stühle, eine Quantität wol-
lene Carpet«, wie au» Lumpen . Carpel«, allerlei
Vorzelän-Geschirr. « Betten nnd Bettstellen, zwet
neue wollene Teppiche, wie auch andere Teppiche,
von 60 bis 70 Aard Flechsen-Tuch, «ine Anzahl
Bettüberzüge, Leintücher, Küchenschrank, Büro.
4 Spinnräder, HoSpel, kupferne und Eisenkessel,
Ofen mit Rohr, und noch mancherlei andere Ar-
tikel zu umständlich zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
wartung von

Benjamin Schmeyer.
Mär, >5. nabv

Oeffentliche Vendu.
Aus Mittwochs den 30sten März,

nächsten«, um 12 Uhr Mittags, sollen am Hause
de« Unterzeichneten, in Salzburg Taunschip, Lecha
Cauniy. nahe bei EmauS, folgende Artikel auf
öffentlicher Vendu verkauft werden, nämlich :

vier Pferde, worunter »in vortreffliches ge-
schwinde« Greypferd, und zwei gute tragende
Mihren find, 3 gute Milchkühe, ein schwerer
viergäiil« - Wagen so gut al« neu, ein starker
Z»cigäul«-Wagen, zwei Erzbodys und ein ande-
re» Body, Dreschmaschine un» Pferdegewalt. ein
Ttrohschneider, all« Arten Pferdegeschirr, Wind-
mühle, 2 Pflügen, Z Eggen, »in Cultivätor, H»u-
l»itern und Schemel, Sperr- und Kühketten, H«u-
-«d Mistgabeln, »in Holz-und Lustschlitten, und
s»nst noch eine zroße Verschiedenheit anderer Arti-
kel zu umständlich zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf«
»«rtung »on

Jesse Klein.
Februa», 23. nqbv

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten als
Administratoren von der Hinterlassenschaft de» ver-
storbenen Daniel Hunficker, letzthin von
Waschington Taunschip. Lecha Caunty, angestellt
worden sind. Alle Diejenigen daher welche noch
an besagte Hinterlassenschaft schuldig sind, wer-

den hierdurch aufgefordert innerhalb ti Wochen
anzurufen und abzubezahlen, Und Solche die
noch rechtmäßige Forderungen haben möge», sind
gleichfalls ersucht solche innerhalb der besagten

Zeit wohlbestätigt einzuhändigen, an
Gideon Hunsicker, )

Joel Hunsicker, j ""m o.ö.
geb. 23. 1864. nq6m

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete «l»
Administrator vvn der Hinterlassenschaft des ve»-
storbenen Franklin R » m i g, letzthin »o»
der Stadt Allentaun, Lecha Caunty er»annt wor-

den ist. Alle diejenigen, welche daher noch «n te«
sagte Hinterlassenschaft schuldig find, werten hier-
mit aufgefordert innerhalb 6 Wochen anzurnfe,
und abzubezahlen, und Solche di» noch rechtmäßig
Ansprüche haben wögen, sind gleichsall« ersucht
dieselbe innerhalb dem nämlichen Zeitraum »otzt-
bestätigt einzuhändigen an

Charles Romig.
Mär, 22, 1864. na6«

Kurirt Euren Husten!
Kurirt Eure» Husten ! !

Kurirt Euren Husten ! ! !

Ein Aufschub kann Euer Leben kosten !

torat - Svr u r, an LawaN und Martins Drug»
Ztohr, an No. 21, Wch-Hamilloa-Sirape, gegenüber

Husten, Verkältungen und Rauliheit!
werden angenblicklich turch dusen PeN«ral - Syrup

I.?Zsi derselbe gan, mild und angenehm ,u rch-
inen.

L.?lst derselbe nach v.'getablischen aett-
sen Grundsätzen zusmnnen gesetzt.

!Z. ?Er entfernt alle unangenehme Gefühle im dem
voll«.

4.?ssr entfernt alle Reitzungen in den Suflrb'bren.
wild durch unser» hervorragendsten

«!.?E» ist Verleibe eine grosie Hülfe für Selche ti»
an ter Ausiehrung leiden.

7.?Derselbe ist unschätzbar bei Verkckltung.n von

B.?Derselbe ist «n Tausenden gebraucht rroikdtn,
welche ib » Alle das biicdite Lob zollen.

!> ?Derselbe ist nach sli«nl>ftschen Brundsätz.n ,u

' w.-'-Vergelset es nicht?Peeloral Lorup?Zube-

Lawall und Martin,

D.eember IN."l8ll!j! nabv

Etwas für
Gerber und Schumacher.

Der Unlerzeichnet» hat soeben »inen herrliche"
Stock von Sol l» d»r an feinem

tHcschirr- und Lcder ' Stvlir
in Alltntaun, von der City Neuyork erhallen, und

offerirt dasselbe in LotS zu verkaufen, weiche den
Handel passen, und zwar an den aUerniedrlgsten
Bargeld Preißen.

Gleichfalls- Buffalo Fell», Blank'iS,
Trunks, Geiseln. Kummete u. f. w.

Vergesset es nicht, sein Stohr ist No. 5. Ost-
Hamilion-Straße, gerade unterhalb dem ?Allen-
Houfe."

E. W. Ran.
All.ntaun, Nov. 25. 186,1. rc,bv

Sehr schätzbares

Liegendes Vermögen,
Durch Privat. Handel zu verkaufe

Der Unterzeichnete wünscht durch Privat-Han-
del zu verkaufen, sein»

Schätzbare Lotte Land,
gelegen in Salzburg Taunschip, Lecha Eauntv,
und zwar an d»r Stra? di» von Emaus nach
Btthlthem führt, 'ind dicht bei Sch n »i d e r's
Vasthaus und nu» 2 Meilen von Allentaun. Die
Lotte enthält II Acker gutes Bauland mebr oder
weniger, unter guten Fensen, und so ist dasselbe in
einem guten Culturzustande. Darauf ist eilich-
let

Ein gutes zweistockigteS steiner-

liAKk Wol,» bau S,

?7 bei 23. eine Schweizer Scheuer, und all» andere
wthige Nebengebäude. Es .befindet.sich euch »in

befehlender Brunnen nahe am Wohnhaus», sowie
illerlei von den besten Obstbäumen, sowie auch
,on den allerbesten Trauben, daraus.

Mehr hierüber zu sagen hält man für unnöthig,
ndem »« Kauflustig» doch erst sehen wollen. Man
uf» daher w»g»n den Näheren on b»t

Henry Smitk.
Januar IS, ISSt. nqb»


